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der Abgeordneten Madeleine Petrovic und FreundInnen 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

Betrifft: Menschenrechtsverletzungen in Pakistan (s. beil. Artikel) 

Die österreichische Bundesregierung hat ebenso wie die EG die diplomatische Anerken­
nung der Nachfolgestaaten Jugoslawiens von der Einhaltung der Menschenrechte abhängig 
gemacht. Manche Länder indes, mit denen Österreich seit langem in intensiven wirtschaft­
lichen Kontakten steht, würden heute Probleme haben, die Bedingungen für ihre Anerken­
nung zu erfüllen. Zu diesen zählt Pakistan, wo besonders die in der Erklärung der Men­
schenrechte festgeschriebenen Rechte der Frau oft mit Füßen getreten werden. Sei es eine 
Art Sklavenhandel mit Immigrantinnen aus den Nachbarländern, sei es die Behinderung 
der Ausübung des Wahlrechtes oder die in letzter Zeit gehäuft vorkommenden Fälle von 
Vergewaltigung als Mittel politischer Einschüchterung. 
Aktuellen Medien ist zu entnehmen, daß in letzter Zeit mehrere pakistanische Frauen, die 
in ihrer Heimat politisch tätig sind, von "Unbekannten" vergewaltigt wurden. Die näheren 
Umstände weisen dabei immer auf politische Motive hin. Erst ein "Walk-Out" der opposi­
tionellen Abgeordneten im Parlament in Islamabad veranlaßte die Regierung, ein Tribunal 
zur Untersuchung der Vorfälle einzurichten, in dem allerdings die Angeschuldigten gleich­
zeitig die Richter sind. Die Frauenorganisationen fordern daher nach wie vor ein unab­
hängiges Untersuchungs-Komitee. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher die 

1. Welche Schritte wurden bzw. sollen im Ministerrat diskutiert werden, um auf die paki­
stanische Regierung einzuwirken, diese Mißstände schonungslos aufzuklären, um in 
Hinkunft derartiges zu verhindern ? 

2. Werden Sie sich persönlich dafür einsetzen, daß pakistanischen Frauen sowie Frauen, 
die aus ähnlichen Gründen aus anderen Staaten nach Österreich fliehen, politisches Asyl 
gewährt wird ? 
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~~rgGm® ~®~ 
S(C[h][f~~[k®[fi)~ 
Vergewaltigung als politische 
Waffe: Die Machthaber schüchtern 
ihre Widersoch~r mit Terror ein. 

Der Auftritt gemahnte an eine Sze­
, ne v.;e aus einem Roman von 

Rudyard Kipling: Bebend vor Er­
schütterung erhob sich ein alter Mann 
und verlangte Genugtuung. Der Schv.;e­
gersohn des Präsidenten habe sein Le­
ben verwirkt. er gehöre nach islami­
schem Recht gesteinigt. 

Was sich da vor klickenden"Kameras 
in diesem Dezember in Pakistan begab. 
war kein Schauspiel, sondern ein bei" 
spielloses Politdrama. das Pakistans 
Präsidenten Ghulam Ishaq Khan in 
Schwierigkeiten stürzen und die von ihm 
begünstigte rechts islamische Regierung 
dt!s Ministerpräsidenten Nawaz Sharif 
ins Wanken bringen könnte. 

Der alte Mann - Sardar Shaukat 
Hayat Khan, 76 - beklagte weinend die 
Vergewaltigung seiner Tochter Farhana 
Hayat.. 38, einer Mode-Designerin in 
Karatschi. Die entehrende Tat sei ein 
politischer Racheakt gewesen, angeord­
~et v~n !:fanullah Kh::.n !'.1ar"N2.t, dem I 

Schwiegersohn des Präsidenten, der in 
der Provinz Sind über die Sicherheits­
kräfte gebietet. 

Am 27. November waren fünf mas­
kierte Männer am Stadtrand von Kara­
tschi in die Villa der geschiedenen Far­
hana Hayat eingedrungen. Nachdem die 
Eindringlinge die Die­
nerschaft und einen zu­
fällig anwesenden Tele­
fonmonteur gefesselt 
hatten. vergewaltigten 
sie die Frau in den fol­
genden zwölf Stunden 
mehrfach. 

Nach Angaben des 
Opfers wollten sie Infor­
mationen über deren 
Freundin Benazir Bhut­
to. 38, erpre&Sen. Paki­
stans Ex-Premienniniste­
rin. die vor 17 Monaten 
vom Präsidenten wegen 
•. Korruption und Unfä­
higkeit" aus dem Amt 
g.ejagt worden war. Die 
Wüstlinge. so Farhana 
Havat, hätten sich bei ih­
rer'Orgie der Gewalt auf 
den Präsidenten-Schwie­
gersohn Marwat beru­
fen. 

Frauen-Protest in Karatschi: Schleier verbrannt 

gung tunlichst vennieden. Nach islami­
schem Recht. das in Pakistan neben 
dem zivilen gilt. riskiert eine vergewal­
tigte Frau die Verhaftung wegen Un- I 
zucht. wenn sie keine Augenzeugen für 
die Tat beibringen kann. 

\ TArge,"alt;,."nnA .. "Alt,," u';beraI1 'In I 
~ . • .. ·6 ..... e-~·" e~··~.. .,. I 

der islamischen Welt als massive An- , 
SChläge auf die Familienehre. ..Nach 
unserer Sitte". bekannte Sardar Shau­
kat Hayat Khan ... verbirgt man solche 
entehrenden Taten. nicht selten begeht 
das Opfer Selbstmord." Sein unge­
wöhnliches Coming-out zehn Tage 

nach dem Geschehen begründete der 
Vater damit. er wolle .. das Bewußtsein 
des Volkes aufrütteln zum Nutzen der 
Frauen dieses Landes. die Opfer krimi­
neller Akte wurden". 

Sardar Hayat ist ein angesehener 
Man.n in der pakistanischen Politik. ~ir'l 
Sohn von Sir Sikander Hayat Khan. der 
noch unter britischer Kolonialherrschaft 
als Premierminister den heute zwischen 
Indien und Pakistan aufgeteilten Pan­
dschab regierte. Er selbst war ein ver­
trauter Weggefährte des pakistanischen 
Staatsgründers Mohammed Ali Dschin­

nah und zeitweilig Präsi­
dent der Mosle;n-Liga. 
die derzeit in lslamabad 
mitregiert. 

Schon bevor er das 
Martvrium seiner Toch­
ter publik machte. hatten 
pakistanische Frauen­
verbände gegen die Zu­
nahme pÖlitisch moti­
vierter Notzucht prote­
stiert und in Karatschi. 
der Hauptstadt der von 
Polizei terror . Chaos und 
Gewalt beherrschten 
Provinz Sind. die Orga­
nisation "Krieg tier V'Cr­
gewaltigung" gegründet. 
Vorige \.Voche prote­
stierten sie gegen den 
neuerlichen Gewaltakt 
an einer Frau mit der 
Verbrennung von Schlei­
ern. 

Die geschändete Frau 
hatte bei ihrer Aussage 
das Wort Vergewalti- Verbündete BhlItto, Hayat: .Entellrende Tar 

Eines der prominente­
sten Opfer war vor der 
Bhutlo-Freundin Farha­
na Hayat die Frau eint::; 
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bekannten Oppositionspolitikers. Kurs­
heed Begum. Auch einer Angehörigen 
der von Benazir Bhutto angeführten 
Pakistan People's Party (PPP) wurde 
sexuelle Gewalt angetan. danach trie­
ben ihre Peiniger sie nackt durch den 
dörflichen Basar. 

Der Premier der Sind-Provinz. Jam 
Sadiq Ali. ein abtrünniger PPP-Politi­
ker und jetzt Bhuttos Erzfeind. macht 
seit Wochen im Verbund mit seinem 
Sicherheitschef. dem Präsidenten­
Schwiegersohn Marwat. Jagd auf An­
gehörige der Bhutto-Partei. 

Tausende sind in den letzten Wo­
chen eingespem worden; weibliche 
Parteiaktivisten klagten. Vergewalti­
gungen gehörten zu den gängigen Ver­
hörmethoden. Der brutale Einbruch 
bei der Freundin. glauben Bhutto-Vcr­
traute. verfolgte auch den Zweck. die 
Politikerin in Panik zu versetzen. 

Es genügt der pakistanischen Regie­
rung und ihren Verbündeten in Kara­
!SChi offenkundig nicht. daß der Präsi­
dent .Benazir Bhutto und ihre Anhän­
ger von der Macht vertrieben hat. Die 
PPP soll auch im Sind. der Heimatpro­
vinz des feudalen Bhutto-Clans. einge-
schüchtert werden. ~ 

~Ein Regime des Schreckens" sei ge­
gen sie enichtet worden. klagt die Po­
litikerin. Sie droht. ihre Partei aus dem 
Zentralparlament herauszuholen und 
den pqlitischen Kampi aui die Straße 
zu verlegen. Pakistans Politiker haben 
sich in Rächefeldzüge verstrickt. 

Unter dem Druck der Öffentlichkeit 
und eines Teils der allmächtigen AI­
mee - ein Onkel Farhana Ha\'ats ist 
General und ließ dem Staatspräsiden­
ten seinen Abscheu ausrichten - wurde 
die Regierung jetzt akti\': Premier Sha· 
rif beauftragte die drei GeheiIl'ldienste 
des Landes. nach den Tätern zu fahn­
den. 

Werden sie gefaßt. sollen sie nach 
dem Willen des erzürnten Vaters hän­
gen. Auf ihren mutmaßlichen Auftrag­
geber. den Sicherheitschef Marv,at, 
will der alte Mann eigenhändig "den 
ersten Stein" werfen. 

Bis zum 20. Dezember ließ er den 
Fahndern Zeit. fündig zu werden. Da­
nach wollte der gramgebeugte Vater 
der mißbrauchten Farhana Havat den 
Stammesrat der kriegerischen' Patha­
nen einberufen. mit denen er über den 
Stamm der Khattak verwandt ist. Da­
mit kann er über Hunderttausende 
loyaler Clan-Angehöriger verfügen. 

Befindet dieses Gremium Marwat 
für schuldig. bedeutet das für den 
Schwiegersohn des Präsidenten nach 
den Worten des PPP-Politikers Iqbal 
Haider soviel wie ein Todesurteil: 
"Selbst wenn er aus Pakistan flieht - er 
wird das Leben Salman Rushdies füh­
ren." 
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ß.cM einer ICl.lndg.bung jn Wahlen dorf in Polision nur, wer 
I~mobod proresri.rDn frauen einen Peoonolov) ....... .,ii vorleogt, und fvr 

g6Gon traditionelle RolI.n.. diesen brouchl mon ein Phoro. Doch viele 
muster -·doch Pe kOmpfen pokhtonlsche Mönn&r voroiehm ihren 

gegen &ine Obermochl Frouen. sich un .... erhülll ablichton zu lauen 

In dor Ploychiotrie Karcbcfu-Nord 
w-erden DOP(b1.~"". und eehindef~o :luwm­
meogopforcht. Doch auch jene Frauen 

r. roIGO hi.Jher. d .. QIl{1on d~ mOnnl,t-01i 
ogoln oufbog.hr1I,ol",n 

.tVf"ijllot ehe, dio Auloouhme, ).O,hlo Kinder sind die Rogol Wohifosl für Benozir 6hvHo 1988. Doda inzwi)l.han lJ\ußta ,je obrfaJen Shidowvrde vors.cMD{-pt. vOlluvfl. vOlheirotot- Wldom Ef\d60"~"PO"' 

ALLAH 
IST EIN 

GQTTDER 
MANNER 

lan auf de:m We:g zum GOllesstaat. Auf Drän­
a Funtlamcllt~listen will die: Regierung in 15lama­
'ie Scharia einführen. Dieses traditionell-islami­
{echt drohl Gcsetlesbn:dll:m mit drakonischen 
'n - uml he.leutet für Frauen eine noch rigidere 
drüdung. Dem Manne ganz untenan, ~ollcn sie 
lieh arheilt:n ulld !,:':: h:i re II , rechtlos 11"'.1 klaglos 

VON MAKTtN JACiI'R 

IfI.,tgUln 

SIE HOFFEN 
AUF WÜRDE 

Tl ie: f\.1ClJlc trifft ~il.:b mlt:h I.Ic:m }"torgen· 
d h ~:,:~;..:t. Die ~hnno:r ~-.:ftllt:&:!1 ~.:~! 

JJ--.iI' Krci:!l. t.li~ Kinder wcrdt:n von der 
SIr.Be gehnlt. Alle sind unruhig Da Mullah 
bc:ICI nOf.:h mal. 8"':lh nadl d\:UI ef~h:n Stein. 
1I"h aus. wirft. Dann ein ~hrci. vic:lc: 
Schrei.:. Jj.; Kiesel M:hla~e" ins Ziel. dumpf. 
knchend. bb die n.ührc in der ttehwarun Ki· 
ste Icrbirst . .. AII"hll.ll...tkl1,u'· - t:!cpric:~(I' ~d 
All.d\. Es '':!o' "uUhnu:ht. Oie G,)lh:~lI1anncr 
hat>c'n b4-'i S,mnenau(g.mg einen Fernschc.!"r 
cxd:'ulit:(l. 

Als wenig späler Ji.: Naduidu '·(ltl der 
.,lIinrkhlung'" -.lcu Ua~ar VI.U1 K;'lfat~dli er· 
rc:idu. brcl.."hcn Jle Ilal1lJkr In 1.a..:hcn aus. 
Dic::-.c. rcligühl'U Fan.iui~cr 'ohllllcn J,w,:h lai· 
")'h;hl'~·h .,1k Fr~lUl,;"lIg«;:.it:hlef VtUU HilJ~hirm 
\·c:,h.t'lI.,"".,. \Va~ fÜl Iliutcrwaldl..:r. griu~clI 
Ji~ U"!'oari mit hul,hdl-\"\;t~h.Jtlkucm Sdtt.:n­
hli~k auf Jic Fc,nM.'happ .. rat~ und Vidcn.m· 
Jageh in ihren \VerL.~liiflC:1J LlII,11 ädell. In ~()J. 
ehen Mwucntcll ~hdnl in P .. ki!\t.m Ji.: flto· 
I.!.:rnc \Vd, in (Ja.Jnutll,? ulld dd~ p.~L.i:!llauixhe 
TV -P,n!?Hsmm ,;crettcl. 

,\hcr WCf weiU. wie lange n~)\.:h. Denn I'a~ 
l~"'i4n i~1 m,1 tlem Weg lum rigic.lcu (;UtlCllo' 

~I.tal: nil~ J·öu·famcllI in hhlillilh.l" wild i!!ol .. · 
lI1i:o.("hc~ l(c\."l1l·· die ~ha,i,jJ - r:iu'üluen. [)c[ 
Wdk I\Hah!!. a\"~IIl~'icn ~mi( ... '" Jahre nach 
Gründuug Jer i<.cpuhlik.. zum uh .. 'r!lolcn Ver· 
fa)~uO~~pr"lzip. Da!!. bedeute:t: I'~il~dlcnhie­
Il< fllr (ic~'llc~hrc,:hcr. duc SU~lfe • .ti.: 
~l"\,,, heUh:: .Ul .. kf Ta.&c~.uduun,; i~t, Slcini· 
guul!. '·uf Publikuill. abgcM:hnillcne Die· t> 

IUfnupun 6J 

IHE LETZTE 
STATION 

,,,,.hßmk und - im Wiedclholung,MI- .hge· 
holt·.!:'..- F,aßc. ,Jie VC:lhannungdcr Frauen lJU!t 

der OUc:ntJkhkcil. die UUlcrd.üd.uog \1"011 

Ilindus uncl Chri>ten, Mull.h. auf <1<01 Rid.­
tcrstuhl. Soweit die von den Fundamclltaii· 
Sien CNe'lnte Ordnung. 

Um) d ese ncue 2I1tc: Ordllung ",·ih' vur ".1-
km tJl:I~ Lus der Fttaucn wrilc:r vCßChlcdl~ 
lern. Scl.tm hC'utc UlUß bcispicls,,"ci!tC eine 
frau. die "'c(gcwhllig\ wu .... ..Ic. \·ic:r Zeugen Nr 
U.,s Vert r(du:n henenncil können; andcrh' 
'bUS yh ihre AlI~!Wtge ah ungiaubwUrtJig. untJ 
sie: \Io"irJ I.lcs Ehc.h .. uchs angekllJgl. "Denn die 
Manner Hehen ühc.r den Frauen" - u.u( ,!ic: 
vic:ne Sure du Kunn bc:l.idu .. ·n !loich llie Mul· 
l<lll~ hei ,:e,·,utigen Au~lcgulIgcn. 

Da'lei lC'i~rcn fruHen unter lkn hUflllc1l 

Milliullcn I~ilt""'uhncrn l'aliMam.foc.:l 
.lAd l)riucl tief Alhcit. verfügen je· 

duell ~lUI Ober ein Zdmtd tkr t:'n\.ullHlI~n. 
Dann wird sich so rasch It"-:hbllndc:rn: Nur 
wc:nigc \ Aler schit:kcn ih,e Töc.:htef zur ~hu­
le; VOll tlurulc:rt Häuelinncn können gcrouJe: 
\t:dls k!l.:n. Mir heinahe in~fin"tivc:r SidlC'J· 
ht:il vc:rh~ltligcn I.!IC Mallucr ihl(,11 t ...... u~ivcn 

Zugaug lum Wi.~n. lur MudlI. und d ... ~ 
heiß, Lur \.unmiltCbcll ()f(cuhdnmg. 

Vor l:wci Jahren freilich 5.if.h dlUi noch an­
ders bUS. DalJ1ah~ vr:.r~I)Ou:h eine Fcau Lien 
Frauen ein l.cbcII in \ViirJe. Hen"'lir IJhullo, 
die: CI~tt· IJ,t:lUicrllljui~lcfin dlle~ Mu~ljrn· 

Sl.UtlC~. !.L·;,lhlc die IIv(('mngen. !tpidle ein 
ri:!l~antcl l'ulil·J'ülu:r -'IUHJ \·clldL .. 

ll.llrtUgUln 65 

INTRIGEN UND 
INK01vlPETENZ 

""hic~\. E. lie&t im 
feinen Stadt,·ie"d 
Gulberg. Ein Mann 
öffnet dort die TUr; 
die Damen, die den 
Besucher aus <km 
femc:n Europa emp­
fangen, .ind freund· 
lieh, heiter, die Stirn· 
mung i.1 gdÖ>\. 
"Schließlich h.ben 
wir den Diktator ZiJ. 
Oberleb," • sagl die 
Soziologin Nigha' 
50;"1 Khan. Und er· 
ühl., nicht obne 
SI ... lz, ,bß die Frau· 
en ncpcn den Stu· 
4.knten die c:inl.i&t;:1\ 
waren, die überlegt 
und ecrckliv Wider· 
stand gt:gen t.lic rll' 

bi.len Ein><:hUch· 
lc:runpznaßnilhlucD 
dc:~ Diktaton Ic~IC' 

UCUöuir Uhu"", wird d(:11 10. Fehruar l')t;("t 

nielu 'crgc!!o~cn. Eille Milli',JI JJ;lki~lalii hul· 
ten ~ic an jenem N,ju;hlUüu.l~ 'n J..~lhurC' "0111 

"'u~ha(eu ah ... 1..:11 hin dic T<.duc, lies M~,· 
.)"rcrs Zull;,"ar ,\Ii Bhuttü". ric:f die I leim­
kchn:rin aU$ rlem Exil ihllC'n .I.U. Uenalir 
IlhullU trat an~ lIc:n MürLl..:r ihf!;!. V;ltCn.. Gc~ 
ncral Zia UI·Uilq. zu ~tüfLc:n, Einc:n hatb\!1\ 
Ta~ unc.l eine h.dbc: Nach. wahrte die Ftlhrl 
\'Ul1l r'Joghafcn lurn Natiun,llJcnLtIl~11 im (q. 
hal·l'ark. Ein Triulllphl:u~ Jlln.:h juhdndc 
M·:n~d~cmnas~.·':J! un·.I \\-'nU"'":1 ;I~I!'I. Ro~'':r..· 

hlall4!rn. 'm SUlIIUlC' I'Jl\X :!Ie'lfh ,Ic:r Diltatur 
hd ~incm Flug/cugab)lIJrl. Brei Monat\! 
s.pätef WOit Ik'nal.ir "butln l'r~miCfmini!\olcrin 
",'n I';albtau. 

X-tcr cS !ool:hcitcl1 der VI.·'Mh;h. mll Gc:ne­
ndell lind F~ull.~1hclh:H IU )..",!peric. 
fcU. BcnOllHs l:hclUdun. AMf 7.4trda· 

fi. I~L" 11011 l.uh"".I{fcUIU'I~hincu IJ,)lup(c:nJe 
1f'\U~p01tielcn. ,,-;,)ul,'ull ::.Idl da Sdl\\-icgc:r· 
V&itcr - ,·c:r"'u""'ll,~·h rur dt.'n Ki.lIupf gcg':n 
!.Sie KOIl"U11UUII im l..anJ - .... u~dc[ Staa(~la'.)~ 
h..:di~lll. 

l)lt: _\('l"lllil!c 1(I,·gil'lull~~dll·fil' "l"lläuf.t 
~h.:h iu Sdll~tul),·,,~h;tI/Ullt ulltl Ar ",!!aul: 
tnfligl,'u uud Il1l(flnpt·h"Il.lII..'~il:h·tll·dL.iMan. 
I>h: ()J1ltd~illun 1.v.in.IJ.1 UhUlle1 !!o~hlil:midl 

1um {)I1,,·ull.uunpeitl: J)ic IJIL:mic'JUini:--II.:. 
{ü, taß .. im SeiM' \J;'1'!l Sc.:h .. tr'a·(jI!"~Cll I'~~ic· 
fcn.UI1l nit:hl ihre: ICI/.I";11 - rch~il,)~n - Kuali· 
liuu~flilllncr 1"" "crlicrc:n, Ilc'\oor JillIo (jc~ll. 

zur t\h,(iutllltll1~ ill~ Unh~lhau~ ~c1.mgt. wird 
die J{t:l!I'-'ftlni~"" hdin lu',hd, "'UIII 1·,:t..,idclI· 
ICIl wl."l!c:n KUIluprit11llllut lJnlah1~'.lcit j;lll~e· 
~cll:t. f)cr GOc.:IJClllwtut IMI !ooeint."n pulili· 
~chcn Z~cc..:k üh .... lcht. t1(k.:h die Mullah!. um 
tJcn G..-iMlkhcn und Scualur Sirniul lfalJ wc:i· 
~crn skh. iltl I'al,i\!'[ lUIU\.·l/UJichcn. ni.: 
Treihminc .• S .. :h •• ri .. ·• i:al"U~~t:kl)l. 

\\'C ...... ·UII.· ,11:' Silu:ilitm tIef '''IL.I~lilni ... dll·n 
FraUCth:llurhlcn ",ilI. \Jo"ütl- hul"..'1 mtcl )pa· 
lCI" - in~ rr.lllc:u/t:IIHIHlI um L.hurc ~c· 

Ccu. llas. war k.cinc~wcgs ungchitulkh: 8c:i 
I)clIIonslnllioncn in hlamabad und l.abore 
wUlden die Teiinehmerillllcn von PllliLi'lcn 
geprügelt und an den Haaren üher ddS Pfla· 
sh:f ge~chlcifl. Und M) wuchs das FrauclUt:n· 
I(um in Gulberg luch im \Videßland gegen 
die männliche Staalsmlchl. Es i!.l heUlt 1lk:· 
ralliez.cntrum. R~cb\sbcfa\Ung. Dh.k.u~iotU­
runde, lIudl\"crlag, Partei büro, Zeirung>re· 
daltiun. wb~nochJ.fdi\:h.:s In50\itut - und 
sichcre: In~cI. 

.. !~c!Jtc ifll")<tki)(au als frau zu .C:~Il". Si\'" 

Nighac Said Khan ••• ist nicht nur intcllekiüd~ 
ks lu.cI·ldyll, .undern auch tine politi><:hc 
Aufga~!" \\'arum? "Das hut mit c.lem Fun· 
damentaJismus zu tun". erklärt die: SoLiolo­
gin 7 .. ügcfltc..l, Cll i.st für einen Europä.(f kom­
pfiLiert zu ,·erstehen. 1m Fundamemillismw. 
!lilnlllll;In :!Ikh Menschen. die auf de.r Ruch\ 
:!lind. C:JHuiu~du \'on wl!:!Illichen 1 .• dlbiMern: 
die tli~ EII1!lo~itig\.dl dc:~ furtsch'rius niche 
"crLraflcll. J )ic FunJauscl1lalisten WoUen 
(iL~clIC und Ordnung - und )i~ hfauchen ein 

Ft.:inJhilJ. JcmanJen. den mall 'I eleU kann: 
un~. die Fraucn!-

tJuJ\.hc KO\~h! der M:l.ch\igen. fUlut Ni~hat 
Saitl Kh'Ul illiS. prufitic:rc: duvun: ., Weil Tla· 
nCII8i.1s uJld SdllilgMth..·ke nit.:ht mehr nülLen, 
muß jeul der Kuran hl!rhitltc:n. um Iierr­
M.'h;.tf( I"U h:girimic:rc:n. Un:.crc pulitb,chc: Auf· 
gahe muß lu:ilkll: tJagegcnhdhcn .... 

Der kampfcrisdl·h()ffnung~frohe Ton, tkn 
Intclkktuclte wie Nihgal liaid Khan ln><bl.· 
gen. UiJllIlI1 ~ich hefrc:mdlkh am vor dem 
IlinlclSluml ciuC'r immcr t)c4.tr~\hlkhclea 

l(ca'itJt. In .Icr artiliziclh:n JlauplMadt 1:.1;,.· 
mahu,t fegief( Nd .... ·fll Sharif. \'urmals Indu· 
~Ificlkr. nun l'lcllliermilli:!lter. Sharif uniCht 
J'uriti~ lmlef uem Druck d(r Straße:: Mil dem 
Scha,iil·(je~':!t will cr den ilcil\mul der f:». 
nalikc:r kühlen - tin komplizicrte:r Bölan· 
ccalt hir lIa:!to l.un~l. neun cit\d~cttS. soU eine 
mindaltcrlidlC l(idrt~dll1ur in du!t jurbli)(hc 
Sy~tcll1 cin}l.l'lugclt werden. u.l\dercl\.(it~ tI-

~ 
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.' 
DIE FRAU IST 

l)AS SAATFELD 
~ull ("5 mnden,,"n I [nncld~· uod Imltntrie· 
.'ntk'u",n Rechnung Hagen. St.lllen die 
Gf'isl!kht:u in Pnkic;tnn imm~r sl!hker das; 
Rude. ühcrnehmen. we.den sie, wie in der 
nac:hrevoJutinn!\ren Phase im Iran. auch in 
diesen Dingen milenlscheiden. Für den Ex· 
I nduslriellen Sh~rif mull die.e Vorslellungei· 
genllich ein ziemlicher AIl'lraunl sein. 

Dennnch IlIßI er sich. nach dcn ma •• iv ge­
schUTten f)emon,tfltfiolJen io l.ahnre 1ItH1 
Karnlo;chi. nuf die.es Vabamluespicl ein - auf 
ein Vabanque •• 1 .. alle Regierungschefs "nr 
ihm riskierten. Zlllfikar Bhul." heispielswei­
se, der Valer ,"(ln lIenalir. verl"'1 l\lk .. h"I. 
Glflcksspiel und I'ferderennen, um die Gu."1 
der Slraße zu gewinnen. 7ja ul·I 1.'1 ließ zur 
(jcnllgtuull~ seiner reichen GOnnrr. eier Sau­
di<. Diche au'peilschen und erk"!rle I lockey 
ßI~ Ilflisl;uJli,"--h. lind Bcnalir BI"lIln schlieR­
lich pilgerle iiffcmliehkeilswirks81ß nach 
Mekka. 

All die, waren ZugesI3mlni«e. die wenig 
nuflten. Dit, ['t,lilikerst!irkrcll mir ihrem reli­
gi{\'cn ('esten'pid ledi~li("h Myri.llen musli· 
misther Sektl"lI, Itje immer :wfs nr.uc aus dem 
nuden schossen, immer wicllcr e1was amte· 
res ßUS71J~ctlcn fantlt"n. immer wieder die 
Unlufric,knhcit in .cligiiiscn Vnrv .. Orfcn 
hündchen. Die Pnlilikcr gewannen nichls. 
Wer dahei am I"u'i~tcn ,.,.rl'>r" waren die 
t raucn: PJ;:'I wuulc cr~.tm;t1fi 4:ute l·rötu wc· 

gen l=hehrllch\. 711m Ttlth' \·e'lIrtcih. Die Stci· 
nigung der I >elinquentin blich I,isbng 7.wnr 
ausgeselll - wurde jedoch niehl 3ufj(ch .. hen. 

B ci :1flcdcm gehl t.·S urn da~, Wnt; \Vissen­
. schaftle.·r l'lwn'l; splihle.' ,.so7inkllhurdlt." 

hlcnlitHt" nennt"n, .... s LehcnsgcHihl 
der Menschen. ihre pcrsiinliche Pc"peklive 
inncrhalh des Rahmens einer Gemein...:hafl. 
Aher nichl nur. Es I!t:"ht nuch um handfeste 
wilhd,:,rllkhc' 11111·.1· .... ('11. F~ J(dl1l1m~(jC'1t1. 

• .In der Zeit Zi:1 ul·II;I(I~ liden die Ges"h!i(lc 
gHln7(~nd'·. ",inlltr1 sich cin T("~lilrahrik:tnl 
in I..:,ho((' ... ,tenn .Iie I\rhcilf'r h:th,-n nielli 
:mf)!"lUudl.l. '. '·Ur di,' J'al:i ... l:mi,,·hc "ppt'r 
('Ia'i'\ iSI di,: Sdl;1ri .. dn "tt~tllklinn .. lakh)l: 
Dic ncli~i(lfl. ge,chickl kon:lJi.iell un" l!c, 
nullt. \'erhindert !liulialc Maßnahmen. die 
nur unnötiges Oc:1tI koslen wüulen. h~ih die 
Alht:ilcr ruhig .. muldil' F.;III4:n illl1i1IJli(hc, 

Ahh:ifll!iJ!h'iL An der RcaliWI ,k. "Iarns 
I:U\I ski 1 in J',.ki .. tan wi,- .lItt·h in "jt'll"n ;I,ull"' 
.·CII l11u ... limischcn I.!indcrn .- dill" 1\ I.;I~Sl·n· 
,!c\.,:II!\'dHlfi nhlc!t("n. J ).1 iM jcnt" ~'lul1alc 

Ohcrschkhl, die nslclIlativ einem populären 
Fanati~mu~ ihre I:i~si~e Revf'(enz crwe-i'i.l 
on,1 sich himcr "er~l'hlu'iWllen TÜlL'1) In;' 

('all~ir I .. lind \\'hi .. ky trii ... ICf - und tlcu I d,c 

Uutcr",dli':hl. Wrdic,lic:~'r fl·ligill ... e blOßlis· 
mll~ '..ehclI ... hilfc is •• ,Ier cin/i~c Truttt. ckr 
ihnen hlc.'ihl. 

.. n,·r I":sm i'l Inr <li,' IJnlt·"chidll". hc· 
merkt alll"h (I~', A,l\"clkal Mtlh:tl11l11~h' SUff-

111:'" K hlll. h:., IU'i 'f ".d, N~tt f, , IfnthuW ~(·i· 
Hl"r I h':h~1 i ... dlcn l'IJi~:hlt~1i ~.'lci\1 Cf im G!i~fc;· 

half:\ tkr Rilltf.e-rs.dc. rakist:lnist"hen Gren7.­
polin>i, Am r\ht'lId ~pradll'r \'1)[ lkl1 Bauern 
rur die Rcy.icrUIl!!Sp;lrtci. Sdhsl (fit t'i,,!"n gc:­
schicklcn H,rdllcr kt'ine I~ichte Aufgabe: Im 
G,cn7J:lrl)iet. wo hnmct wieder ScharmUt7.eI 
mil .lern f~intllkl",n Indien aufnnckern, 
komml Opfer- und Kric!!srhelorik nichl he­
sonders an. Aher dann hämmert Suleman 
Khokhnr den Dauern vor allem eines ein: 
Wer die lIl>crlieferle Rangordnung nichl 
durcheinanderbringe , dem biele ~ie Auskom­
men und Sicherheil. Zum Schluß sind die 
BUllern h("(teistert. "Ich salte. wus die I.~ute 
hOren sollen", ... cinl Suleman Khokhur - in­
zwbcl",n beim N,chli'Ch angeknmmen -

, ganz ohne Zyni~tnll". 

N ichl hOren s"lI .. n die Dauern 1um 
Ikispiel, daß ihre Frauen im Wege­
hau unter l·.I,:ilOllkhrn Jledingun· 

!ten Sicine klnpfen. Niehl hören sollen sie -
die r .:IIllfherren sil7.cn Rn' t1em Podium -.,la8 
jeden Ilerhst DUllende von L1nd;uheilcrin­
ncn hci der llitumwnllt.-rntC' qll:1In,llsterhen. 
weil Iierhili<fe die Fd,lcr \·crgiflen. Nein. 
soll doch all.:.", hdm ,.lu.·n hleihen. meinl der 
Ite."{'htsanwall Stll~lUan Kltt.khar heim AIt­
srhir."d ... StUl ... 1 )!Chl t·~ in I';lkislan drullter und 
.frnher! 

In der Familie dahcim SClr!!t der Advokat 
al,"wlik - .. Is Boß -tl"fib •• I"n alle, in rechler 
Ordnung hlcihl. Seine Frau haI keine schwe­
re Arheil 7U Illn. muß nichl ,Iazuvcnlicnen. 
lJa!'. Itath \t·l1.te:' "':~I('UI'IU~ i·.m:i, ... u IIUI' \'cr· 
schleiert IIl1d in Ik~lcitung der Sl·hwit'!!cr. 
mutlCI. Arul'l"stcn hlcihl sie- 11:I«:h ~tcinung 
Sulcmaus - nl,"ehin d:lhdm und wi(ll1ll'r sit'h 
Slida".den "dcr tlcr lIau!ti:nhcil. Finer 
rniehl mull ,Iie Fhefra .. des Advuk:Olen SII­
Icm:ln K.hokh;lf allclllin)!s ~cl1liJ!clJ: .,Sie 
hrill~1 Il1l~illC Sühn,' 7Ur \Vell." Vom Kuran 
glalJhl ~icla df'r Hecht~:,"wal. hcsHirkl: •• Ellte 
Fraucn ,illcl ~:,;alfcld. Geht 7U eurem Sani· 
Id,r. wn imfllt"' ihr woll(" _liliert cr da .. heilige 
Blldl. 

ralo:i"'t.ilni~, .. hc Fntllcn hrin)tcn im Sdmitt 
!toI~dl"" Kinde', 7\11 \Vl·lt" vicr/('hn Schw:lIlI!l"r· 
sdlaf.cn in "inern FraUl"nlchcn sincl L.~'ine 
'\t'}tr-nlu·il. \Vi,ll·.,,-t7t ,i..,. di,' 17,;111. IJIIIU ,kr 

"'tanIl die Ilal1ll gt'gt·" "\oie.' erhehen. pr:i7isicrt 
Suleman. f{iichid" "ur .Iie ,"esu",Iheil da 
MUII('. ~·.ih (lflf.'uhar I1kh.s: Acht \'tm lausend 
rr:wclI ,tcrl,.:o I-l'; c.fc-r Gchurl - die meisten 
~iall' ke.·illc I'wanli~Jahrc: ätll. 

I );Ohei wiichsl <fi., Jle\'ülkerung um 3 .. ~ "m­
It'lIl im J;IIII Ih ... I :"hl h; .. si'"'. dlll'n 1f;lIlIi· 

~l'n S1:tIl1IUpl;tIJ ill ,kr dcmographischen 
\V,·II'I;pil7l· cluhc,1. Vnn knll~c:r\·.illh·l"n P.,li· 
likcrn al ... I leilrnilld j.!l.'!!endic indisdu.· Üher· 
mm:lllg.t·pricscn. ~'hllJl"kl die nc\,lUk<."rllng"'. 
rlUI II;HI'ilwh!'\jah r UI11 Ilausha1tsiahr d:l~ 
\\':I("h-.;tlll11 ,kr p;tl;iliitanischcn \Vi,tsd,:,fl. 
l~nlpmnl!nis\"t",h'i1ung. k.tI1lml fast ~ar nichl 
\'0' an. I 'nler deUl Ccttll'w"rt .. Sulhj"" impnr­
lieHt' lli,' IJhullt •. Hi.")!il.'"rling mnnallich fiinf· 

'Jl.'lm f\.lillinncn Ktmtfumc. I=iner tJm(r:t1!C 
,k, f\1:I!!;IJin\. Nn,,!t.liu .. lurul,.c F-chnuu:hf ~t> 

I. 
[ 
I 

ER Dl\lU: 
ZÜCI-rrIGEN 

aber nur einer von zehn p .. kisl"nis Verhll­
JUng,mille!. Wer mil weniger als einem 001-
Inr Einkommo" pro TRg überlehen will, rur 
den zählen Kondome ohnehin zu den Luxus­
artikeln. 

Warum diespilzen Fragen? wollen Männer 
wie Advokal Sul.man Khokhar wissen. Wo­
zu die Deschwönmg einer feminislischen Re­
volUlion an der Wahlurne? "Auch die Frauen 
hohen rur Nawaz Sharif geslimml. ~ Das ha­
ben sie - und haben es doch nichl. Die Män­
ner verschweigen die ganze Wahrheit: Der 
pakislanische Wähler brauchI einen Perso­
nalausweis. "ttcchlsanwall Suleman Khokhar 
7um Deispiel haI seiner Frau sicher nie er­
lauhl. fUr das notwendige Ausweisbild den 
Schleier zu IUflen. Und Suleman Khokhar 
wird keine Ausnahme sein. 

Mil hanalen Einwänden geben sich 
die fundamentalisli,eh<n Scholasli­
ker ohnehin niehl ah. Weihliche 

Sclh<lverwirklichung vollziehe sich auf höhe­
rer Ehene. l'uFtla/r - so heißI die die Gesell· 
~ch:tfl .lurd'liehcntfe Trennung der Ge­
schlechler - gesl:llle der Frau sehr wnhl. sich 
unler der Olohul ihres Ehemannes zu enlwik­
keIn. Und die plmlalr schließlich schUlze die 
Frauen auch vnr sexueller GewalI. Mil Ekel 
h:tl Dr. kor Ahmed amerika nische Zt·ilun­
gen sludien: .I)er Kin':esmißbrauch in den 
USA iSI .chockierend." Als Kronzeugen he­
mllhl der konservalive Mediziner Sigmund 
Freud: .. Die sexuelle Begierde isl ein mächli· 
ger FaklOr." Nur der Islam könne dem Ge­
schlechlslrieh Einhol! gehielen. 

D •. IS:lr Ahmt'd wäre gUI hcralen. auch p"­
kisl .. nische Zeilun!!en zu lesen. Bei der Lek­
lUre ... ·Hre ihm unler Umslän"en die 7.chnjäh­
rige Nascem hegegne!. Sie wurde an ein Ror­
deli in Karatsdli "crkauft und dorf \"ergcwnl. 
tigt. Oc.lcr die \·ic.jährigc Tochter eines 'f~lge­
filhners in Sindh: sie wurde voon Feudalherrn 
lies V"h."tC\ mil\hrandll. Oder "yc~ha" eine 
jUI1,;e Fwu aus tlet r .. nvinl, nie f'oli7istcn 
~f"hilm,mltl 115h:1I1 uml Kam:ll Khan vc;-.haf· 

leIen sie '11 •.• indi-"he Sl'inniu" und verge­
waltiglen sie gleich an Ort lind Slelle. Ersl 
zwei f..ttln;l'c 'l;plitcr k,lnl Ayc!!.ha wieder frei. 
nller die Är7lin rau7ia Rhulln. Ihr l.iehha· 
her - tier 1..;,m.lt~lg"öJhgenrdncte J,tm.di - er· 
schuß ~ie aus Fife""ehl IIßtI warf ihre Lei· 
dll6 ill\. (;t:"hit~dl an der SI:hltaUltt":dll1. 
Der ncchlsanwalt Zia Aw:on herichlei. im 
7.cuIJal,.:d!illgnis ",ln K:uahdli ·wlhdcn 
Frauen selh""elsläntllich millhlauchl und 
ges.:hlagen. 

\'cr)!cw .. ltj~tlng und Gewulr ge)tcn Frauen 
hcs,·tlr!lnkcn sit'h nicht auf ltie n:indcrdcf Jl.I­
kiswni,chell (;c'iClISt:haft ... /)as i'l Alllag in 
viden ""mili<n", sag I eine Venrelerin vnn 
W"r 1\!lain'l R:>pe. einer Sell"lhilfc~ruppe, 
die Opfern "'" Vergew"ltiguo~"n !lilfe lei· 
slet ..• Wcller Sdlatia noch I'"T,I"I, \.chiitl.en 

ditO I-"r:lllt·n, "ie vc.-rhictcll nur. Uhr, S{'xlIöll 
verhrc~hen /u tedc!n:- Die i:i.tami'Ot:he Ge­
ricln,harkeil wird sich an Einzelfällen fesl­
heißen und c.cmplarische Slr~fen ßI"'pre­
chen. Aufklärung und Sn7ialarbcil jedoch 
hlcih<:n nuf tier SI.ecke. 

.. Wir leh<:n in <inern S)"Slem der Repres­
sinn", dic5 erfUhrl Psychißler Dr. Moham­
mad Ayaz läglich. In Pakislan leiden dcullich 
mehr Frauen als Männer an Depressionen. 
Fertig werden müssen sie damil allein. Die 
Folge: Selbslmorde. deren Zahl den Ralen 
we-'llicher Slaalen nichl nachsIeht. Eine Ärz­
lin des Civilllo'pilal in Karalschi beohachlet 
bei Frauen immer hllufiger psychosomali'Che 
Deschw"rden, vor allem im Unlerleib. Auch 
drogenabhängige Frauen kommen in ihre 
Sprechslunde. Wer nichl mehr weiler kann, 
rauch I Jleroin, enlniehl der Realillll. lIa-

. schiseh gihl es 3n jeder SIraßenecke. 
Weigert sich eine Frau jedoch, die von 

M!lnnem gemachle Gesellschaflsordnung als 
gilllliches Schicksal hinzunehmen, wird sie 
nur all1ll leichI ahgeschohen, deportierl. Es 
gihl cine lelZle, vielleichI allerlellle Slalion , 
in der aufmüpfige oder verzweifelte Frauen 
"ndcII. Symbol filr eine ~Iännergesellschafl. 
die d,,, religiH<e Gehol dcr narmherzigkeil 
pr~zis nach Ge'Chlechlem differenziert. 

Im Irrenhaus Knralschi·Nort! leilen sich 
12(~1 Frauen eine Weil. die nichl grilßer ist als 
zwei Fußhallfclder. "ohe Mauem. hewehrt 
mil SI"cheld,ahl. Kahl der Innenhof, steiner­
ne Gänge. Die Wärterinnen sperren den 
Besuchern C;illcrtih ... , ",,,I Schlösser uuf. Je 
\'ier7.ig Frauen reUen sich achtzig Quadratme..:. 
ler. Zurückgehliehene. Wahn.innige und 
KÖrperhehinderle. 

Pri\"alhereich fihl '" flur als Zwangsmaß­
nahme. Shnnaz beispielsweise wurde allein in 
eine 7..<:lIe ge<perrt. Shan.1z ist 25 Jahre all. 
Vor vier Jahren hat ihr Vater sie hier ;Ihgclie­
ferl. .. Sie iSI ühergeschnappl". meinle er. 
Wahrscheinlich weigerte ,ich die junge Frau 
nur. Wasser zu schleppen oder den Nachbar­
jtln~('n 7U heiraten, Shan;l1: i\l kein Einleifall. 
Mil Tr.nquititern vnll)!epumpi und noch 
tndlu",cn Monaten unrcr den Irren i~t !ii;ie tat· 
~3"hlid, ~errlkkl geworden. n:o, Undl ihres 
Valc,~ 1\:11 sich 'liin :llIf l)"nisdle \Vcise nach· 
IrH~lit.:h flC,'!lliJ.:t. 

S
hitlaS Valer. ein Rihcha·Fahrcr. wein­
le. :ols seine T,'<:hter die Blechhillle der 
Familie in na"gl:"lcsh verliel1. Ein 

•. Onkel·· "alle dem Ma.lehen in I'akisl;on ein 
heS'il'res l.ehen "crspf()(·hen. Shida tr:lumte 

...'" eillt·nt Juh "Is 1I:1"shalr,srhilfin. 1I1r~:l1 
in Paki"'t:1I1 ~1IlJ.!cknnlll!Cn~ \,c.ri.chc,hclrc ihr 
Schlepper sie fUrein raar hundert Mark:1O t'i· 
nen Allen. der sie (ledr:lnglc lind schlug. Ei· 
nes Nachts i~t c.lie junge frau .lavt'O!!elaufen. 
Die p.akis.:mische ro1i7Ci licfcq..: :-.:.: hier ~Ih_ 
Shill .. i~t lwan7ig laht C :1(( und nie zur Sdmle 
gegangen. Das Schicksal haI sie in eine hilse. 
mt'rlwllflligc Weil gdockl. W~le sie lirl>er 
al"" JUII~C f.ehllrcn·~ Ihr l\lern ~f()ckf einen 
"u!!e.~nhlick, Sie nic."k:. .;\ :f;lh. s.:ht"inl ihr. i\1 
ein OC.m der l\l;umcr. <l 
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